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	 Thema 	 Thema

„Siehe, ich mache alles neu!“
Warum die Jahreslosung mehr ist als ein Neujahrsmotto

„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offenbarung 21,5) Klingt das nicht nach einem perfek-
ten Spruch für den Jahreswechsel? Doch dieser Satz aus der Bibel ist mehr als nur ein 
frommer Wunsch. Er ist eine Provokation, eine Verheißung – und vor allem eine Ein-
ladung, die unser Leben verändern kann.

Der Vers steht im Kontext der johanneischen Apokalypse, dem letzten Buch der Bibel. Einem 
Text, der in einer Zeit der Verfolgung und Krise geschrieben wurde. Die junge Christen-
gemeinde wurde verstärkt verfolgt, und auch innerhalb der entstehenden Kirche gab es 
Spannungen. Das Alte belastete, Neues musste kommen.

Hier geht es nicht um kosmetische Verbesserungen oder Strukturreformen, sondern um eine 
eschatologische, also „endzeitliche“ Neuschöpfung – um nichts Geringeres als die Überwin-
dung der alten, vom Bösen gezeichneten Weltordnung. Die Verheißung ist untrennbar mit 
Christus verbunden: In der Auferstehung ist das „Neu“ bereits vorwegnehmend Wirklichkeit 
geworden. Eine Wirklichkeit, die auch in unser Leben als Christinnen und Christen ausstrahlt. 
Neuanfang ist möglich, Neuanfang, den wir nicht selbst bewirken können und müssen. 

Die Natur kennt Zyklen: Tag und Nacht, Sommer und Winter, Saat und Ernte - alles wiederholt 
sich. Nur so können wir auf der Erde existieren, und Gott sagt seiner Schöpfung nach der Sint-
flut zu, dass dieser lebensspendende und lebenserhaltende Rhythmus erhalten bleiben wird 
(1. Mose 8, 22). Das ist allerdings kein wirklicher Neuanfang, so sehr wir uns über den Frühling 
freuen und so schwierig es ist, bei der Suche nach Bildern für die Jahreslosungen nicht auf 
wachsende Pflanzen zugreifen zu müssen. Bei Gott geht es nicht um Wiederholungen, Kreis-
läufe, sondern um das radikale, von außen kommende Neue.

Stellen Sie sich Petrus vor: Er hatte Jesus verraten – drei Mal. Und doch fragt ihn Jesus: 
„Liebst du mich?“ (Johannes 21,15). Kein Vorwurf, nur eine neue Chance. Augustinus war 
ein erfolgreicher Rhetoriker, bis er die Bibel aufschlug und alles anders wurde. Solche Er-
fahrungen ziehen sich durch die Geschichte der Christenheit. So hat auch Franz von Assisi 
sein (komfortables) Leben zugunsten einer armen, auf Gott und die Mitmenschen ausgerich-
teten Existenz aufgegeben – so radikal, wie es viele Männer und Frauen taten, die ihr Leben 
ändern, neu anfangen, manchmal sogar die Welt verändern.

Martin Luther erkannte: Gottes Neuanfang ist ein Geschenk, unverdient, aber eben aus 
Gnade uns gegeben. Dietrich Bonhoeffer zeigte: Dieser Neuanfang kann auch Widerstand 
bedeuten gegen die Mächte des Bösen.

Wie leben wir diesen Neuanfang? Wo setzen wir Zeichen der Hoffnung? In unserem Leben, 
in unserer Christusgemeinde, in der Welt? Spüren wir vielleicht so etwas wie eine Berufung, 
einen Ruf, der uns, unsere Gemeinschaft, unser Leben neu machen will? Und: Lassen wir das 
zu, oder bleiben wir lieber beim Gewohnten, „Sicheren“ – aber eben auch immer Gleichen?
Die Jahreslosung ist keine Floskel. Sie ist eine Einladung Gottes „Ich mache alles neu“ ernst 
zu nehmen – nicht nur als Idee, sondern als Realität.

Pfarrer
DR. BENJAMIN HÄRTE
Telefon: 0175 6572073 
benjamin.haerte@ekir.de

Gemeindebrief

Gemeindebrief: Austräger:innen gesucht!
Wir suchen dringend Verstärkung für das ehrenamtliche Verteilen der Gemeindebriefe 
in Brauweiler und Königsdorf, aber auch in den anderen Gemeindebereichen. Der 
Zeitaufwand beträgt etwa eine Stunde drei Mal jährlich. Bitte melden Sie sich!
|	Gemeindebüro: Yvonne Binder, Telefon 02234 62217, 

Dagmar Stratkötter, Telefon 02238 43562, 
evangelische-christusgemeinde@ekir.de

©	 Jahreslosung: Gemeindebriefdruckerei.de, Acrylmalerei von Doris Hopf
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Termin-Highlights

Bambini-Basar

Flohmarkt in Brauweiler
Der beliebte Bambini-Basar der evangelischen Kindertagesstätte „Miteinander“ findet 
wieder am 21. März 2026 im Gemeindehaus Brauweiler statt. Bei diesem vorsortierten 
Flohmarkt erwartet die Besucherinnen und Besucher eine große Auswahl an gut erhalte-
ner Frühjahrs- und Sommerkleidung in den Größen 50 bis 140, außerdem Bücher, Spiel-
zeug, Babyausstattung, Kinderfahrzeuge und vieles mehr. Ein Besuch lohnt sich für alle 
Familien, die nachhaltig einkaufen und dabei echte Schätze entdecken möchten. 

|	 Samstag, 21. März 2026, 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Gemeindehaus Brauweiler

© Bambini-Basar: privat; Palmsonntag: Florian Giorgo, Unsplash; Osternacht: Thays Orrico, Unsplash; 
Tauferinnerung: Kempf

© Himmelfahrt: Bertenrath; Ä Tännsche plies: epd

Palmsonntag

Osternacht

Pfingstmontag

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Retter ist er. Er ist arm und 
reitet auf einem Esel…“ (Sacharja 9,9) 
Ein armer König auf einem Esel? Das wollen wir im Gottesdienst für alle, für jung und alt, 
für groß und klein am Palmsonntag mal näher betrachten. Und wer einen Esel hat – als 
Stofftier oder gar in echt – darf ihn gerne mitbringen!

|	 Sonntag, 29. März 2026 , 10.15 Uhr Erlöserkirche Niederaußem,  
anschließend Stehcafe

Aus der Finsternis ins Licht
Zum feierlichen Start in das Osterfest und die Osterzeit laden wir am Abend des Karsams-
tag wieder in die Gnadenkirche in Brauweiler ein. Ein ruhiger und meditativer Gottes-
dienst mit Feier des Abendmahles, der in den Osterjubel führt. Im Anschluss gibt es eine 
kleine Agapefeier mit Brot und Wein, Käse und Saft. Feiern Sie mit!

|	 Samstag, 4. April 2026, 20.30 Uhr Gnadenkirche Brauweiler, Friedhofsweg 4

Ökumenische Tauferinnerung an Pfingsten
„Du bist getauft im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ 
Lassen Sie sich an Pfingsten daran erinnern, dass Sie von Gottes Gegenwart berührt 
wurden. Im Anschluss an den Gottesdienst wird ein Pfingstfeuer entzündet und wir  
feiern die ökumenische Gemeinschaft.

|	 Pfingstmontag, 25. Mai 2026, 18 Uhr, Abteikirche Brauweiler

107 Tannen fanden im Rahmen der Aktion „Ä Tännsche Plies“ im Dezember ihren Weg 
aus dem Bergischen Land in die Häuser und Wohnungen der Menschen in Brauweiler 
und Umgebung. Der Einsatz des ökumenischen Männerforums und einiger Väter der 
Kita „Miteinander“ hat sich wieder voll gelohnt.

Bei Glühwein und Kartoffelsuppe konnten die Besteller ihre Bäume nicht nur in angenehmer 
Atmosphäre abholen – sie taten auch viel für den guten Zweck: Diesmal gingen die Erlöse an 
das Hospiz Pulheim e.V. und an die Fördervereine der evka-Kitas in unseren Gemeinden.
Herzlichen Dank für den Einsatz und die Bestellungen!

Zum 18. Mal Ä Tännsche Plies

107 Tannen für den guten Zweck

Ökumenische Andacht

Himmelfahrt auf der Glessener Höhe
Seit über 25 Jahren gibt es die ökumenische Tradition, am Himmelfahrtstag auf die
Glessener Höhe – die höchste Erhebung in und um Köln (204 Meter) – zu wandern
und dort am Gipfelkreuz eine ökumenische Andacht zu feiern.

Am Himmelfahrtstag – das ist der 14. Mai – feiern wir um 15.00 Uhr wieder auf der Glessener 
Höhe am Gipfelkreuz eine ökumenische Andacht. Wer Lust hat, ist eingeladen, gemeinsam 
auf die Höhe zu laufen. Treffpunkt ist der Glessener Sportplatz. Dort starten wir um 14.00 Uhr. 
Aber in den vergangenen Jahren sind auch immer Teilnehmende von Niederaußem oder  
Königsdorf aus hoch auf die Glessener Höhe gewandert. Der katholische Pfarrgemeinderat 
sorgt für Bänke und Getränke – und so gibt es die Einladung, im Anschluss noch für einen  
Umtrunk zusammenzubleiben. Irgendwann löst sich dann die Runde auf und die  
Besucher*innen laufen für sich oder in kleinen Gruppen wieder zurück.

Gestaltet wird die Andacht im ökumenischen Team und vom Posaunenchor.

|	 Rückfragen und Anmeldung für einen Shuttle-Service per Gemeindebus bitte bei  
Pfarrer Matthias Bertenrath, per Telefon unter 02272 408420 oder per E-Mail an  
matthias.bertenrath@ekir.de 

Pfarrer
MATTHIAS BERTENRATH

Telefon: 02272 408420
matthias.bertenrath@ekir.de
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Haus Sandberg

Johanniterstift

  

Haus Elisabeth

Caritas-Seniorenzentrum St. Nikolaus

Haus Sandberg, Sandberg 6, Oberaußem
•	 Mittwoch, 4. März, 10.15 Uhr, Pfarrer Matthias Bertenrath
•	 Mittwoch, 1. April, 10.15 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Matthias Bertenrath
•	 Mittwoch, 8. April 16.00 Uhr, Ökumenischer Gedenkgottesdienst, Pater Joseph und  

Pfarrer Matthias Bertenrath
•	 6. Mai, 10.15 Uhr, Pfarrer Matthias Bertenrath
•	 3. Juni, 10.15 Uhr, Pfarrer Matthias Bertenrath
•	 1. Juli, 10.15 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Matthias Bertenrath

Johanniterstift, Erfurter Straße 2, Brauweiler
•	 Donnerstag, 26. März, 18.00 Uhr, Ökumenischer Gedenkgottesdienst,  

Pfarrer Dr. Benjamin Härte
•	 Mittwoch, 15. April, 16.00 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Dr. Benjamin Härte
•	 Freitag, 19. Juni, 14.00 Uhr, Sommerfest, Pfarrer Matthias Bertenrath

Caritas-Seniorenzentrum St. Nikolaus, Kaiser-Otto-Straße 39b, Brauweiler
•	 Donnerstag, 8. April, 16.00 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Dr. Benjamin Härte

	 begleitet

getauft
In unserer Gemeinde wurden getauft:

getraut
In unserer Gemeinde wurden getraut:

bestattet
In unserer Gemeinde wurden bestattet:

Wir gedenken aller Verstorbenen 
und bitten für ihre Familien  
und Freunde um Gottes  
Trost und Begleitung.

©	  Taizégebete: Mike Labrun, Unsplash; Banner: M. Thielemann

St. Elisabeth, Dechant-Hansen-Allee 16, Königsdorf
•	 Mittwoch, 1. April, 10.30 (mit Abendmahl), Pfarrer Dr. Benjamin Härte
•	 Mittwoch, 3. Juni, 10.30 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Dr. Benjamin Härte

  

Haus Augustinus

St. Augustinus, Augustinusstraße 10, Königsdorf
•	 Donnerstag, 19. März, 15.30 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Christoph Nötzel
•	 Donnerstag, 16. April, 15.30 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Christoph Nötzel
•	 Donnerstag, 21. Mai, 15.30 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Christoph Nötzel
•	 Donnerstag, 18. Juni, 15.30 Uhr (mit Abendmahl), Pfarrer Christoph Nötzel

Taizégebete

Die Kirche im Kerzenschein, meditative Gesänge aus Taizé und Zeit für Stille. Es gibt Zeit 
für Gebete – jede:r für sich und alle gemeinsam. Wir feiern und erfahren Gottes Gegen-
wart. Im Anschluss an die ökumenischen Abendgebete gibt es Brot und Wein und die 
Möglichkeit zu Gesprächen.
|	Freitag, 24.04.2026, 19 Uhr St. Paulus Niederaußem
|	Freitag, 26.06.2026, 19 Uhr Erlöserkirche Niederaußem
|	Freitag, 11.09.2026, 19 Uhr Erlöserkirche Niederaußem
|	Freitag, 20.11.2026, 19 Uhr St. Paulus Niederaußem

Gottesdienste in den Senioreneinrichtungen
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Rückblick

Seniorennachmittag: Singstunde mit Frau Linkenbach (links); Gedächtnistrainig (rechts unten)

Kita-Boyz (links); DLRG zu Gast in der Kita Niederaußem (rechts)

Chorwochenende Ahrweiler (links); Mitarbeitendenausflug Melaten (rechts)
Besuchen Sie uns online!
Scannen Sie dazu einfach den 

QR-Code mit Ihrem Smartphone. 
Gegebenenfalls benötigen Sie 

einen QR-Code-Scanner als App:

Ä Tännsche plies

Rückblick

Nikolaus im Familiengottesdienst (links); Seniorenadventsfeiern in Brauweiler (oben) und Königsdorf (unten)

Ökumenischer Neujahrsgottesdienst (links); Sternsinger (rechts)

© Ä Tännsche plies: Dr. Lerch

©	 Ökumenischer Neujahrsgottesdienst: Bertenrath; Sternsinger: Sasse

©	 Seniorentreff: Langhans; Gedächtnistraining Königsdorf: Langhans; Gedächtnistraining Brauweiler: Segatz©	 Nikolaus und Seniorenadventsfeiern: Langhans

©	 Chorwochenende: Rakob; Mitarbeitendenausflug: Langhans

©	 Kita-Boyz: Scharn; DLRG: Leist






